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I Die Hellgrünen

Claude Portmann wurde
Nachfolger von Hans Fankhauser

Hans Fankhauser (Zweiter von rechts) hat auf den 1. April 1998

aus gesundheitlichen Gründen die Leitung der Sektion Truppen-
rechnungswesen an seinen Stellvertreter, Claude Portmann, abtre-
ten müssen. Hans Fankhauser leitet seither den Stab der Abtei-
lung Versorgungsgüter und wird bis zu seiner vorzeitigen Pen-

sionierung am 31. März 1999 für die Integration dieses Stabes in

denjenigen der Hauptabteilung Betriebe B + Armeematerial des

Bundesamtes für Betriebe des Heeres (BABIIE) verantwortlich
sein.

Ich danke ihm für sein langjähriges Engagement für die Belange
des Truppenrechnungswesens und wünsche ihm für die Zukunft
alles Gute, besonders gute Gesundheit.

Als Nachfolger wurde Claude Portmann (Zweiter von links) per
1. Januar 1999 zum Chef der Sektion Truppenrechnungswesen
gewählt. Ich wünsche ihm weiterhin viel Erfolg und Freude bei
der Führung dieser Sektion.

fii/w/fcSY/M/ /«> 5efr/eFe r/es //«res
C7ie//l/>to/(mg Kersorgungigüter

5. Je/Vz/ner

Neue Bezeichnung
und neues Postfach ab Neujahr

Ab I. Januar ist die Sektion Truppenrechnungswesen neu in der

Hauptabteilung Betriebe B + Armeematerial integriert. Ab die-

sem Datum gilt folgende Adresse:

Bundesamt für Betriebe des Heeres (BABHE)
DM / DM I

Postfach 5521

3003 Bern

Inhalt

Aargau 14
Beider Basel 15
Bern 16
Graubünden 17
Ostschweiz 18
Hellgrüner Sport 19
Ticino 20
Zentralschweiz 20
Zürich 21

Herausgepickt

Im folgenden Bundteil
«Kommunikation» ab Sei-

TE 22 DRUCKT ÄRMEE-LO-

GISTIK DAS AB NEUJAHR

AKTUELLE ORGANIGRAMM

DER BEIDEN BUNDESÄMTER

BABHE und BALOG ab.

Adressänderung und Neu-

Unterstellung Sektion Verpflegung

F. Arnold
Direktor BABHE

J.-C. Richard
Leiter HA Betriebe B

H.-P. Steck
Chef Abt Armeemateri.nl und Versorgungsgüter

H.-R. Jüni
Chef Sektion Verpflegung

031 324 42 67
hans-rudolf.Jueni@babhe.admin.ch

M. Fellmann
Stv SC, C Gr Vpf/Bundespflichtlager, Einkauf

031 324 42 69
max.fellmann@babhe.admin.ch

P. König
Vpf Dienst Basis / EDV

031 324 42 72
peter.koenig@babho.admin.ch

R. Aebi T. Jaggi
Bundespflichtlager / Magazinwesen Waffenplatzlieferanten / Vpf Kredit

031 324 42 70 031 324 42 68
rudolf.aebi@babhe.admln.ch theres.jaggi@babhe.admin.ch

H. Berger
Bundespflichtlager
031 324 42 71

heinz.berger@babhe.admln.ch

Ab 1.1.1999 Standort: Bern, Wylerstrasse 52 (unverändert)
Fax: 031 324 86 83
Postadresse: Bundesamt für Betriebe des Heeres

Sektion Verpflegung / DMV
Postfach 5521
3003 Bern

Neu

Der Bundesrat hat die Verord-
nntig über die Verwaltung der
Armee geändert. Sie trat am 1.

Januar in Kraft.

ll.St. Diese Änderung fällt im
Kähmen der Transportauslagen
der Armee ausgabenmässig kaum
ins Gewicht. Ab sofort können
FeMwe/M- i/«r/ Fonne/wmw'to'
nämlich bei Reisen mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln in der

ersten Klasse fahren und werden
damit den Offiziersaspiranten
gleichgestellt.

«Fourier»-Leser wissen es bereits

(vergleichen Sie die Ausgabe
vom Dezember 1998): Weitere

Anpassungen vereinfachen den
Kommandanten und Rechnungs-

führern die Arbeiten im admini-
strativen Bereich.

Gleichzeitig wurden im Hinblick
auf Progress (Reduktion des Soll-
bestandes der Armee um zehn

Prozent) die Rechtsgrundlagen
für die Vermögensverwendung
geändert. Dies betrifft insbeson-
dere die Truppenkassensaldi bei

Auflösung, Umbildung oder Neu-

biklung von Truppenverbänden.

Gesucht

Quartlermeister und Fourlere (d.f.i) mit
Interesse für längere Einsätze im Tag-
geld für den hellgrünen Personalpool
der Abteilung Vsg Trp:

- als Quartiermeister oder
Fourier in einer RS;

- als Klassenlehrer in der Fourier-
oder Fouriergehilfenausbildung

Informationen: 033 228 20 57
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Die Hellgrünen I Fach-Informationen

Die elfstellige AHV-Nummer
hat bald ausgedient

FOURSOFT-Office

u.b./-r. Am vergangenen 19.

Januar fand in der Guisan-
Kaserne Bern die «Vorstel-
lung und Übergabe von
FOURSOFT-Office» statt.
Daran nahmen teil Vertreter
der Armee, der Medien und
alle Personen, die das Pro-
jektteam bei der Entwick-
lung unterstützt haben.

Somit kam die dritte Gene-
ration der Software FOUR-
SOFT zur Auslieferung. Die

zweisprachige Software
(Deutsch und Französisch)
für Einheitsrechnungsführer
und Quartiermeister der
Schweizer Armee wurde
von einem Miliz-Projekt-
team des Schweizerischen
Fourierverbandes (SFV) in

ehrenamtlicher Tätigkeit
entwickelt. Dank diesem un-
eigennützigen Einsatz konn-
ten die Entwicklungskosten
sehr niedrig gehalten wer-
den, was dem SFV erlaubt,
die neue Software den Rech-

nungsfiihrern zu einem vor-
teilhaften Preis anzubieten.

Wie dazu Projektleiter Urs
Bühlmann ausführt, deckt
FOURSOFT-Office alle
Belange der Truppenbuch-
haltung, der Verpflegungs-
Planung sowie des Verpfle-
gungs-Bestellwesens ab. So

wurde eine 32bit-Applikati-
on entwickelt und kann mit
tien neusten Technologien
eingesetzt werden.

Die zehnjährige Erfahrun-
gen mit den beiden Vorgän-
ger-Versionen (DOS) sind
bei der Entwicklung und
Programmierung der neu-
sten Generation eingeflos-
sen und helfen mit, dass eine
-professionelle Software ent-
standen ist.

Armee-Logistik berichtet
in der nächsten Ausgabe
ausführlich über diesen
Anlass.

Die Tage der elfstelligen AIIV-
Nummer sind gezählt. Zwei
Gründe führen zur Umstellung:
Das heutige System führt zu

Engpässen und mit der Zif-
fernreihe ist der Datenschutz
nicht mehr gewährleistet.

-,r Beinahe könnte man sagen:
Im Militärdienst gehört die elf-
stellige AIIV- oder Matirkel-
nummer wie das Sturmgewehr
oder die Pistole zum Wehrmann.
Viele können sie auswendig auf-

sagen. Anderen wiederum ist es

peinlich, wenn sie die Zahlenrei-
he angeben sollten, sieh jedoch
nicht mehr daran erinnern kön-

neu. Und: Die Versicherungs-
nummer der Ausgleichskasse be-

gleitet alle nicht nur durch die
Dienstzeit, sondern durch das

ganze Leben.

Die elfstellige Zahlenkombinati-

on noch auswendig zu lernen,
lohnt sich schon bald nicht mehr.

Das Bundesamt für Sozialversi-

chcrung (BSV) plant eine Neu-

vergäbe der AHV-Nummcrn.

Nicht vor dem Jahre 2004

Dazu Heiner Schläfli, BSV-Sek-
tionsehef, gegenüber der «Berner

Zeitung»: «Wir stehen erst am

Anfang der Überlegungen.» Im

nächsten Jahr sollen die Vorbe-

reitungen intensiviert werden.

Und Schläfli rechnet nicht mit
der Einführung vor dem Jahre

2004: «Wir stehen nicht unter
Zeitdruck.»

Engpässe programmiert

Klarheit besteht zur Zeit erst über

die Auslöser der Umstcllungsak-
tion. Ein Grund sind die Eng-
pässe. Denn bei der zunehmen-

den Zahl an Versicherten stösst

die zur Auswahl stehende Zah-
lenkombination an Grenzen.

Bekanntlich ist die AHV-Num-
mer nach einem besonderen

System zusammengestellt:

Beispiel: 123.45.678.113

Die erste dreistellige Ziffer sagt
etwas über die ersten Buchstaben
des Namens aus. Dazu wurde das

Alphabet von 100 bis 999 Zif-

fern zugeordnet (Beispielsweise:
123 As; 672 Mum; 999

Zy).

Die zwei darauffolgenden Ziffern
zeigen das Geburtsjahr an.

Darnach folgt bekanntlich wie-
der eine Dreier-Zahlenkombina-
tion für Geschlecht, Geburtsmo-
nat und -tag. Die erste Ziffer gibt
das Geschlecht (1-4 Männer,
5-8 Frauen) und das Quartal
der Geburt an (Beispiel: 6 Frau,
Geburt im 2. Quartal). - Die zwei
folgenden Ziffern nennen den

lag der Geburt innerhalb des

Quartals (Beispiel: 7<S. Tag im 2.

Quartal 16. Juni).

In der letzten Dreierkombination
enthalten die zwei ersten Zahlen
die sogenannte Prüfziffer. Diese
wird nach einem bestimmten
Schlüssel anhand der Ziffern der
Stamm- und Ordnungsnummern
ausgerechnet. Und schliesslich
dient die zweistellige Ordnungs-
nummer der Nummerierung der
Versicherten mit der gleichen
Stammnummer. Die zweite Zif-
fer sagt etwas über die Staats-

Zugehörigkeit aus (Schweiz 1-4;

Ausländer und Staatenlose 5-8).

Fazit

Jede Zahlenkombination darf nur
einmal vergeben werden. Unter
dieser Nummer werden alle Bei-
tragszah lungen während des

gesamten Arbeitslebens einer
Person festgehalten.

Das auf 900 Ziffern aufgeteilte
Alphabet stösst aber auch aus
einem zweiten Grund auf Eng-
pässe. Vermehrt sind Auslände-
rinnen und Ausländer bei der
AIIV eingetragen. Ihre Namen
beginnen mit Buchstaben, die bei

uns nicht sehr häufig vorkom-
men. So ist nach der Meldung in
der «Berner Zeitung» seinerzeit
für X und Y nur die 975 verge-
ben worden.

Ebenso aus Gründen des Daten-
Schutzes sollte die heutige Zah-
lenkombination ersetzt werden.
Schliesslich handelt es sieh, wie
obiges Beispiel gezeigt hat, um
eine sprechende Zahl. Das habe
in Ausnahmefällen auch schon

zu Problemen geführt.

Peinlich

-r. Erinnern Sie sich noch, als
im letzten Jahr die halbe
Schweiz über jene welsche
Gemeinde schmunzelte, die
einen regelrechten EDV-Patzer
zu verzeichnen hatte. Der Com-
puter hat nämlich einem 105-

jährigen Mann die Aufforde-
rung zur Einschreibung in den

Kindergarten zugestellt.

Es wird kein Jahr mehr ver-
streichen, bis solche Compu-
terpannen zum Alltag ge-
hören!

und in Zukunft?

Festgelegt ist noch nichts. Die
Verantwortlichen der AHV stel-
len sich als Beispiel vor, künftig
einfach fortlaufende Nummern zu
vergeben. Dabei muss dann aber

sichergestellt sein, dass jede
Nummer nur einmal vergeben
wird und dass die Nummer jeder-
zeit einer Person zugeordnet wer-
den kann. Dies hätte auch einen
weiteren Vorteil: Die AHV-Num-
mer müsste zum Beispiel bei der
Heirat einer Frau nicht mehr
geändert werden. So müssten für
diese Frauen AHV-intern auch
nicht mehr zwei Nummern ge-
führt werden.

2000 sollte kein Problem sein

Wie Fleiner Schläfli feststellt,
stellt das Jahr 2000 für die AI IV
selber keine Computerprobleme.
Die notwendigen Massnahmen
für den Datenaustausch mit den

Ausgleichskassen nach dem Jahr-
tausendwechsel sind bereits ein-
geleitet worden und somit sollte
der Datenaustausch mit den Aus-
gleichskassen nach dem Jahrtau-
sendwechsel reibungslos verlau-
fcn. Probleme könnten jedoch bei

Institutionen entstehen, welche
die AHV-Nummcrn für ihre
Datenbanken verwenden, wie
zum Beispiel Kantone, Gemein-
den oder auch die Armee. Doch
sei es Sache dieser Institutionen,
Probleme zu vermeiden.

Computer sind die neuste
technische Errungenschaft zur
wirksamen Verzögerung der
Büroarbeit.

Cyri/ Nort/icote Park/nson
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Aus den Sektionen | AargauI
Herausgepickt

Von Don/'e/ VneubüW

Liebe Leserinnen und Leser

Die aktuelle Ausgabe führt uns
auch diesen Monat in interessan-
te Ecken der Schweiz:

Aus den Sektionen...

Wer bisher die kulinarischen Vor-
lieben des Aargauer Präsidenten
noch nicht kannte oder schon lan-

ge gerne einmal etwas mehr über
die «Wirtschaftsgeografie» von
Aarburg lesen wollte, kann dies
auf Seite 15 tun.

Es ist immer wieder erstaunlich,
wie viele Fouriere es doch gibt:
In den Caves Coop in Pratteln
führte der Gastgeber die Basler
Rechnungsführer - wohlverstan-
den selbst ein Fourier - durch die
alten Kellerräume... Wenn ich
schon beim Thema Wein bin:
Alter Wein in neuen Schläuchen

bringt nicht immer den ge-
wünschten Nutzen: die Sektion
Bern in ihrem Beitrag über den
Anlass «Bäre-Stamm», ein Be-
rieht des Ehrenpräsidenten der
Sektion Bern. Von einem andern
Ehrenobtnann berichtet die Sek-
tion Ostschweiz. Herzliche Gra-
tulation an Four Good auch von
meiner Seite!

Die Sektion Tieino merkt vor:
die 99er-Termine sind bereits

vollumfänglich in dieser Ausga-
be publiziert... Und vieles mehr
- viel Spass beim Lesen!

Beiträge, Anmeldungen,
Anfragen und anderes mehr
über Internet...

Erstmals seit dieser Ausgabe sind
im Adressverzeichnis die Inter-
net-E-Mail-Adressen aufgeführt.
Beiträge, Anmeldungen und vie-
les mehr kann uns künftig via E-

Mail noch viel schneller errei-
chen. Die iNet-Cracks (wie man
in einschlägigen Kreisen häufig
die E-Mail-Kenner nennt) haben

sicher schon lange darauf gewar-
tet!

Wie schliesst der E-Mail-C'rack
seine Zeilen? ;-)

Euer Äer/u/ctor
Seteousußc/ir/c/itoi

Viel Spass auf der engen Kegelbahn.

Bestens gelungener Winterausmarsch
hsa. Am vergangenen 28.
November trafen sich in Möhlin
rund eineinhalb Dutzend Käme-
raden, teilweise mit Anhang, zum
diesjährigen Winterausmarsch.

Bei schönstem Herbstwetter folg-
te am früheren Nachmittag ein

angenehmer Spaziergang von
Zeinigen entlang dem Chriesiho-

ger nach Zuzgen. Dort wurde
beim Eindunkeln das Restaurant
Rössli angesteuert. Der angektin-
digte Imbiss entpuppte sich dabei
als währschaftes Nachtessen.
Nach dieser Stärkung folgte als

weiterer Höhepunkt des Abends
ein kleiner, spannender Wett-
kämpf auf der Kegelbahn. Der
relativ kleine Raum schien bei-
nahe aus allen Nähten zu plat-
zen. Es gab viel zu lachen und

zu diskutieren. Komischerweise
zeigte die Resultatstruktur das

gleiche Ergebnis wie beim Jah-
resendschiessen! Zielgenauigkeit
scheint sich somit über mehrere

Sportarten auszuwirken. Manch
einer konnte froh sein, dass

«Schreiber» Toni die Resultate

ausputzte bevor sie schriftlich
festgehalten werden konnten.

Zurück in der Gaststube wurde
bei Dessert und Kaffee der Käme-
radschaft gefrönt. Auffällig war,
dass Kamerad Georges für ein-
mal wenig zu sich nahm und
kaum einen Witz erzählte. Auf-
grund eines Berichts im «Fou-
rier» hatte er sich nämlich ent-
schlössen, mittels einer kleinen
Laseroperation, welche wenige
Tage vor dem Anlass durchge-
führt wurde, sein Schnarchen in

den Griff zu bekommen. Nebst
Gattin Frieda danken es ihm auch
die Teilnehmer am nächsten An-
lass, bei welchem eine Über-

nachtung im Massenlager vorge-
sehen ist. Somit gerät aber der
Präsident unter vermehrten
Druck Zudem vermisste man
einen Gast. Nach einem recht gut
verlaufenen Sektionsjahr sah tier
Samichlaus keinen Grund, Levi-
ten zu lesen und Strafpredigten
zu halten. Niemand soll sich aber
in Sicherheit wiegen, denn nächs-
tes Jahr kommt er bestimmt!

Agenda Aargau

Sektion
Januar
29. Neuerungen VR/VRE/TH Kaserne, Aarau

März
5. 77. ord. Generalversammlung Gasthof zur Herberge,

Beginn: 18.30 Uhr Teufenthai
Anmeldungen oder Auskünfte: Adj Uof Sven Külling, c/o Kdo Four Schule,
General-Guisan-Kaserne, 3000 Bern 22; Telefon 031 324 44 88,
Fax 031 324 44 90, Natel 079 407 96 55

Stamm Zofingen
Februar

5. Bärenstamm ab 20 Uhr «Schmiedstube», Zofingen
(Im März findet infolge Teilnahme an der Generalversammlung kein Stamm
statt!)

Generalversammlung

hsa. Als Novum wird die 77.

Generalversammlung der Sekti-
on Aargau gleichzeitig und am
gleichen Ort wie jene der Sekti-
on Aargau des Schweizerischen
Feldweibelverbandes durchge-
führt. Dieses im Hinblick auf die
gemeinsamen Wettkampftage
vom I. und 2. Oktober in Dro-
gnens.

Der Anlass beginnt um 17 Uhr
mit einer Führung durch die Fir-
ma Injecta in Teufenthai. Die
eigentliche, selbstverständlich ge-
trennte GV fängt um 18.30 Uhr
im Gasthof zur Herberge an.
Gegen 20.30 Uhr folgen der
gemeinsame Apéro und das
Abendessen.

Vorgängig gilt es jedoch, die
reich befrachtete Traktandenliste
zu behandeln. Nebst den übli-
chen Punkten gilt es sich mit der
Revision der Statuten und der
Réglementé der Jahresmeister-
schalt und des Jahresendschies-

sens auseinanderzusetzen. Die
entsprechenden Unterlagen kön-
neu im Internet auf der Home-

page unserer Sektion www.fou-
rier.eh eingesehen werden.
Selbstverständlich werden die
entsprechenden Unterlagen aber
auch noch vor der GV jedem Mit-
glied zugestellt.

Weiter sind an der diesjährigen
Versammlung Wahlen angesagt.
Die Technische Kommission
unter der Leitung von Adj Uof
Sven Külling stellt sich ohne Ver-
änderung einer Wiederwahl. Im
Vorstand gilt es leider nach vier-
jähriger erfolgreicher Tätigkeit
Vizepräsident Four Ralf Wider
und Beisitzer Thomas Kuhn zu
ersetzen. Mit Four Tanja Del
Bianco konnte eine valable Kan-
didatin für das Amt der Vize-
präsidentin gefunden werden.
Und auch für den Posten des Bei-
sitzers wird sich sicherlich noch
eine junge Kameradin oder ein

junger Kamerad finden lassen.

Somit sollte das Vereinsschiff mit
einer kompletten Fiihrungsequi-
pe ins neue Jahrtausend gesteu-
ert werden können.

Der Vorstand freut sich auf einen
Grossaufmarsch an diesem An-
lass. Daher sollte gleich nach dem
Lesen dieser Vorschau der Ter-
min vorgemerkt werden!

14 Armei Logistik 1/1999



Aus den Sektionen I Aargau/Beider Basel

Fortsetzung 4argau Rund 30 Mitglieder reisten nach Pratteln

Herzlich willkommen
Aus der Fourierschule 4/98 lieis-
sen wir fünf Kameraden herzlich
willkommen; es sind dies die
Fouriere:

Roberto Cossai, Luzern
Marcel Klosur, Aarburg
Paul Bucher, Aarau
Patrick Läuppi, Muhen
Cyrill Siegenthaler, Kaistcn

Kulinarische Hochburg
hsa. Das kleine romantische
Städtchen Aarburg ist nicht nur
Wohnort des Sektionspräsiden-
ten, sondern auch in kulinarischer
Hinsicht eine Reise wert. Die
Teilnehmer der letzten GV crin-
nein sich noch an die ausge-
zeichnete Bewirtung im Hotel-
Restaurant Krone. Dort wirken
seit langem Four René Lüsten-
berger und sein Sohn Bruno
(Hptm Qm). Vor kurzem haben
sie nun Konkurrenz erhalten. Der
bekannte Gastronom Walter II.
Zimmermann, welcher vorher auf
Schloss Thun wirkte, hat die
Wirtschaft zur alten Post und
Zollhaus übernommen. Das
Wirtshausschild dürfte manchem
Philatelisten bekannt vorkom-
men, zierte es 1981 doch eine
Pro-Patria-Briefmarke. Nebst sei-
ner Gattin Brigitte wirken auch
hier zwei Hellgrüne: Wm Gregor
Zimmermann amtet als Küchen-
chef. Er gewann mit dem Natio-
nalteam der Schweizer Köche
1998 in Singapur den Weltmeis-
tertitel und wurde Sieger des Gol-
denen Kochs. Sein jüngerer Bru-
der Konstantin ist Fourier und
stellt seine manigfaltigen Kennt-
'tisse (Koch, Kellner, Barkeeper)
"ls Chef de Service in den Dienst
des Familienunternehmens. Zur
Zeit arbeitet er jedoch aus Wei-
terbildungsgründen auf einem
Hochsee-Luxtisschiff. Doch noch
weitere lukullische Genüsse gibt
es im Aarestädtchen zu eut-
decken: Etwa das XXXL-Cordon
bleu im «Bahnhof» oder die Pizza
«Le Tete di Zia Ida» bei Da Car-
lo. Dann sind da ja noch der
Baren, das Central, das 1 löfli, das
Riverpub, Hardys Musieclub und
viele andere mehr. Woher wohl
hat der Sektionspräsident seine
stattliche Fülle?

Der Grossaufmarsch zur Be-

sichtigung der Caves Coop
(Schweiz) verwundert eigent-
lieh nicht, denn der Zeitpunkt
war mehr als glücklich gewählt.
Das topaktuelle Thema: Abfiil-
lung des Beaujolais Nouveau.

Ib. Herr Fiechter, welcher sich

sogleich auch als Fourier outete,

geleitete uns in die Keller des

aus dem Jahre 1900 stammenden

Gebäudes, welches unter Hei-
matschutz steht. Wir erfuhren,
dass die Coop Schweiz 30 Pro-

zent des schweizerischen Wein-
marktes abdeckt. Die Tankanla-

gen in Pratteln fassen vier Mil-
lionen Liter. Es arbeiten hier

durchwegs sogenannte Wein-
technologen, welche alle 30 Tage
die Aufgaben wechseln, damit

jeder die verschiedenen Arbeiten
beherrscht und zugleich die

Arbeit interessant bleibt. Nun
aber zum Beaujolais Nouveau:

Was eigentlich anfänglich eine

reine Marketing-Idee war, ent-

puppte sich als Glücksfall für die

französischen Produzenten, wel-
che jedes Jahr das biochemische

Wunder vollbringen und einen

Wein hervorbringen, welcher erst

vor einigen Wochen geerntet
wurde. Dass professionelle Öno-

logen für diese «Mode» nur ein

mitleidiges Lächeln übrig haben,
tut dem kommerziellen Erfolg
keinen Abbruch. Herr Fiechter
weiss zu berichten, dass dieser
Wein, der auch «Primeur»
genannt wird, durchaus für län-

gere Zeit lagerfähig ist. Er habe
schon einen acht Jahre alten ge-
nossen.

Am 18. November, 24 Uhr, öff-
neten sich im Beaujolais die Tore
der Produzenten. Lastwagen fuh-

ren die wertvolle Fracht in alle

Himmelsrichtungen, so auch nach
Pratteln. Flier wurden in einer
Blitzaktion 350 000 Flaschen

abgefüllt; und zwar rund um die
Uhr. Dieses ausserordentliche
Unternehmen erfordert den Ein-
satz sämtlicher Mitarbeiter. Denn
die Flasche soll so rasch als mög-
lieh in den Regalen dem Kunden
entgegenlachen.

Wir hatten somit die Gelegen-
licit, die Abfüllung dieses Wei-
ncs atis nächster Nähe zu verfol-
gen. Die riesige Anlage erzeugt
einen imposanten Lärm. Dazwi-
sehen hörte man hin und wieder
das Geräusch von zerbrechendem
Glas, wenn gerade eine Unstim-
migkeit in der komplexen Anla-
ge auftauchte. Ein Besuch im
Labor überzeugte uns davon, dass

bei diesem empfindlichen Pro-

dukt nichts dem Zufall überlas-
sen werden kann. Schon die Ein-
käufer verzichten auf einen etwas
günstigeren Einkaufspreis zu
Gunsten einer besseren Qualität.
Nur auf diese Weise bleibt der
Kunde dem Unternehmen treu.

Herr Fiechter führte uns nach der

Führung ins Carnotzet, wo wir
uns an eine grosse Tafel mit einer
imposanten Anzahl an Gläsern
setzten. Wir degustierten, nein,
eigentlich tranken wir folgende
Weine: Salvagnin 97, Moulin-à-
Vent 97 und natürlich den Beau-

jolais Nouveau.

Der Schweizer Rotwein schnitt
dabei ganz gut ab. Hier, so mein-
te Herr Fiechter, sind die neuen
Qualitätsanforderungen ganz klar
zu erkennen. Im Vergleich zu den

«richtig gekelterten» Weinen
konnte der Primeur sein wirklich
junges Alter nicht verbergen.
Man inuss sich jedoch bewusst
sein, dass dieser Wein erst
kürzlich transportiert, abgefüllt
und nun schon getrunken wird.
Trotz dieser kurzen Behandlung
schmeckt er schon sehr gut. Und
wie bereits erwähnt, ist der Erfolg
sicher darauf zurückzuführen,
dass man wirklich guten Wein
schon einige Wochen nach der
Ernte trinken kann.

Herzlichen Dank an Thomas
Casari von der Technischen Lei-
tung für die Ermöglichung dieser
ausscrgewöhnlichen Besichti-
gung.

Anlässe 1999
Die Einladungen respektive An-
meldeformulare für den Winter-
Ausmarsch vom 30. Januar und
die Generalversammlung vom
13. Februar sind mit dem Dezem-
ber-Versand verschickt worden.

Fortsetzung auf Seite 16

Da war noch

Wenn einem Autor der
Atem ausgeht, werden

seine Sätze nicht
kürzer, sondern länger.

John Steinbeck (1902 bis
1968), amerik. Schriftsteller

Agenda Beider Basel

Sektion
Januar
30. Winter-Ausmarsch

Februar
13. 79. Generalversammlung «Schönes Haus», Basel

Pistolenclub
April
24./25. Basler Frühlings-Schiessen

Mai
8./28.-30. Eidgenössisches Feldschiessen

Juni
5.
12.
26./27.

Kantonaler Final Gruppen-Meisterschaft 50 m
Kantonaler Matchtag C + B

Tir cantonal Fribourg

Juli
25. Historisches Dornacher Schiessen

August
7./12./14. 12. Basler Feldmeisterschaft 50/25 m
21. St.-Jakobs-Schiessen

Oktober
9.
17.

Endschiessen
Rütli-Schiessen
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Aus den Sektionen I Bern

Fortsefzi/ng Se/'der Base/

Barbara-Schiessen

Dieser Anlass, durchgeführt
durch den Artillerie-Verein
Basel-Stadt, war zwar nicht
Teil unseres Jahresprogram-
nies, verdient jedoch aufgrund
seiner Ausstrahlung einer
gebührenden Erwähnung. Zu-
dem war unsere Sektion durch
eine Delegation unter Führung
unseres Präsidenten Thomas
Müller vertreten.

Zu dieser Huldigung der heiligen
Barbara, Schutzpatronin der
Artillerie, fanden sich Delegatio-
nen der verschiedenen militari-
sehen Verbände aus beiden Basel
ein, hohe Offiziere vom Euro-
Corps aus Strasbourg sowie Offi-
ziere aus dem Badischen und dem
Elsass, dazu Vertreter des Corps
der Verteidigungsattaches aus
Bern.

Nach der Besammlung und Be-

grüssung beim St.-Johanns-Tor
verschoben sich die Gäste gegen
18.30 Uhr zum nahen Rheinufer,
wo bereits die Geschützmann-
schaft in der Ordonnanz-Uniform
aus dem Jahre 1940 mit ihrer 7,5-
cm-Feldkanone, Baujahr 1903, in

Stellung war und auf das Korn-
mundo zum 23-schüssigen Salut
wartete.

Nach dem Verklingen des Ge-
schiitzdonners wurde den Gästen

die Mannschaft sowie die Aus-

rtistung präsentiert. Zum Auf-
wärmen wurde eine köstliche
Basler Mehlsuppe abgegeben,
welche vom Schweizerischen
Militär-Motorwagenverband zu-
bereitet wurde.

Darnach zogen sich die Gela-
denen in die «Barbara-Stube»,
das Vereinslokal des Artillerie-
Vereins Basel-Stadt, im St.-
Johanns-Tor zurück. Vielen Mit-
gliedern dürfte diese Räumlich-
keit bekannt sein.

Pistolenclub

Letzte 98er-Erfolge

Bei den 25-m-Wettbewerben
punkteten Werner Flükiger an-
lässlich des Uli-Schad-Schiessens
in Bubendorf und Rupert Trach-
sei beim Winter-Schiessen in

Agenda Bern

Sektion
Februar
25. Hauptversammlung, 20 Uhr «Burgernziel», Bern

Ortsgruppe Oberland
Februar
2. Stamm ab 20 Uhr «Rössli», Dürrenast

Ortsgruppe Seeland
Februar
10. Stamm ab 20 Uhr «Jäger», Jens

Pistolensektion Fouriere Bern
Februar
25. Hauptversammlung, 20 Uhr »Burgernziel», Bern

Bäre-Stamm

Ein neuer Name! Bringt er
wohl neuen, jungen Schwung
in den traditionellen letzten An-
lass des Jahres? Der nun zwei-

jährige Versuch ntuss als Flopp
bezeichnet werden. Es bleibt
alles beim Alten und somit auch
beim Altj a h res-S ta mm!

EE. 27, meist mittlere und ergrau-
te Jahrgänge fanden sich am 10.

Dezember im Stammlokal Bur-
gernziel zu einem ungezwunge-
nen Beisammensein ein. Beim
Genuss eines guten, währschaf-
ten «Burgitcliers» und einem
Gläschen Wein wurde gar man-
che Erfahrung aus dem 1998 dis-
kutiert. Rasch verflossen die
Stunden, und der Aufbruch hin-
aus in die kalte Winternacht wur-
de allzu schnell Realität. Fazit:
den Jungen das Raclette und den
Älteren den «Burgiteller»!

Nichtsdestotrotz: Der Ehrenprä-
sident wünscht den Mitgliedern
der Sektion Bern ein gutes neu-
es Jahr.

Nünningen. Auf der längeren
Distanz taten dies Werner Flüki-

ger und Paul Gygax anlässlich des

Fritz-Pümpin-Schiessens in Gel-
terkinden.

Schiessanlässe 1999

Unser Terminfenster hat bereits
in dieser Ausgabe die Schiessan-
lässe des Pistolenclubs erfasst.
Damit Terminkollisionen ver-
mieden werden können, sollten
diese Anlässe bereits in der Agen-
da eingetragen werden. Die
Schiesskommission rechnet mit
respektablen Teilnehmerzahlen
und wünscht für alle Einsätze
«Gut Schuss».

Pistolensektion

Hauptversammlung

Die Hauptversammlung der
Pistolensektion findet am 25.
Februar um 20 Uhr im Restau-
rant Burgernziel in Bern statt.
Allen Mitgliedern wird in den
nächsten Tagen noch eine per-
sönliche Einladung mit den Trak-
tanden zugeschickt. Interessierte

Fourierverbandsmitglieder sind
als Gäste herzlich willkommen.

Raclette-Abend

Ein Anlass, dem die Aufgabe
zugeordnet ist, junge Fouriere
der Sektion Bern zuzuführen,
hat auch am Freitag, 13.

November, diese Zielsetzung
1998 voll erfüllt.

EE. Mit Freude durften zwölf
Fouriere aus den Fourierschulen
1996, 1997 und 1998 im Kreis
der übrigen 24 Raclette-Gcnies-
ser begrüsst werden.

Der Raclette-Abcnd, bereits Tra-
dition, fand erneut im Schiess-
Pavillon der 10-Meter-Sehiitzen
Zollikofen statt. Das Luftgewehr-
Volksschiessen konnte 3 Damen
und 16 Herren begeistern. 18

Kranzresultate durften ausge-
zeichnet werden. Tagessieger
wurde Martin Zaugg mit 94
Punkten. Herzlichen Dank an die
Helfer der 10-Meter-Sehiitzen für
die gute Betreuung.

Wichtig: Der Eintrag in den Kaien-
der 1999: Freitag, 12. November,
Raclette-Abend SFV Bern.
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Aus den Sektionen | GraubÜlldenI
Weihnachtsfeier des Zeughauspersonals

Wieder war es so weit! Am 11.

Dezember sorgten Fouriere und
Küchenchefs gemeinsam für
das leibliche Wohl der Zeug-
hausangestellten und ihrer
Partnerinnen und Partner. Ks
ist bereits zur Tradition gewor-
den, dass an diesem Anlass
unsere Kameraden der Sektion
Rätia ihre Kochkünste unter
Beweis stellen, was ihnen viel
Lob und Anerkennung ein-
bringt.

A.B. Offeriert wurde folgendes
Menü: Suppe mit Backerbsen;
Mischsalat mit Iii, Schweins-
schnitzel an Pilzrahmsauce und

zum Dessert eine «Mini-Vien-
netta Vanille».

Eigentlich bildet dieser jährlich
wiederkehrende Auftrag jeweils
für alle Beteiligten von der Orga-
nisation his zur Durchführung
eine dankbare Aufgabe. Nicht nur
das Kulinarische muss stimmen,
sondern auch das Umfeld wie

zum Beispiel ein kleiner schön

hergerichteter Apéro und ein l'est-

lieh geschmückter Saal, bei dem

diesmal die Wahl der Farben vom
Tischtuch bis zum Blumen-
schmuck optimal getroffen wur-
de. Zudem darf ebenso die Gc-
trünkekarte ein ansprechendes

Angebot an feinen Tropfen be-

inhalten.

Dass dabei viele fleissige Hände

manche Stunde Beschäftigung
hatten, muss nicht speziell
erwähnt werden. Wir danken
allen Helferinnen und Helfern für
ihren grossen Einsatz ganz herz-

lieh.

Generalversammlung

A.B. Bekanntlieh findet die 60.

Generalversammlung unserer
Sektion am Samstag/Sonntag,
6./7. März, in Le Prese statt.

Anmeldungen sind noch jeder-
zeit möglich.

Agenda Graubünden

Sektion
März
6./7. 60. Generalversammlung Le Prese

Stamm Chur
Februar
2. Stamm ab 18 Uhr «Rätushof», Chur

Gruppo Furieri Poschiavo
febbraio
4 dalle ore 18 «Suisse», Poschiavo

Korrigenda

-r. Im zweimonatlich erseheinen-
enden Verzeichnis der wichtig-
sten Adressen des Schweizeri-
sehen Fourierverbandes und der
Sektionen haben sieh beim Prä-
sidenten der Sektion Graubün-
den, Four Alex Brembilla, Bahn-
Strasse 3, 8603 Schwerzenbach,
während einigen Ausgaben
falsche Telefon- und Faxnum-
tnern eingeschlichen. Richtig sind
nämlich:
Telefon: Privat Ol 826 04 21

und Geschäft Ol 235 74 16. Die

Fax-Nummer im Geschäft lautet
Ol 235 71 62. Wir bitten alle
Leserinnen und Leser, dieses Ver-
sehen zu entschuldigen und um
die entsprechende Kenntnisnah-
me!

031/342 81 27

dko@bluewin.ch

daniel.kneubuehl@swisscom.com

////?£ G£m\7)//£/7\..
fl/tS zlt/S /)£/? M47I/R

I..NU I Vil HU

Das Sauerkraut-
und Sauerrüben-Kochbuch
mit \iclcn neuen «glusehtigen» Rezepten

I0S Seiten. 25 ganzseitige l aibfotos.

Pappband 16 \ 22 cm. für nur Fr. I0.

(/u/.iigl. IT. 3.50 Versandkoslenanteil

Das Buch kann bestellt werden bei:

Schweizerische Gemüse-Union

Bahnhiifstrasse 87

3252 Ins

Lax 032 3 I 3 36 70
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Aus den Sektionen I Ostschweiz

Agenda Ostschweiz

Organisation durch
Sektion/Ortsgruppe

Januar
30./ Schlittelplausch Sektion
31. mit Nachtessen in Fideris

Februar
5. Ortsgruppen-Hauptversammlung/ Fasnachtsstamm Wil
12. Fasnachtsstamm, "Pfeffer» Frauenfeld
19. Begrüssung Neumitglieder, St. Gallen-Bruggen St. Gallen
19. Ortsgruppen-Hauptversammlung/Grabs Oberland

März
5. Monatsstamm, Pfeffer» Frauenfeld
5. Kombi-Schiessen UOV/SFV/OG Wil
13. Frühjahrs-Pistolenschiessen, Aadorf
Frauenfeld/Wil
20. Generalversammlung, Aadorf Sektion

April
9. Monatsstamm, »Pfeffer» Frauenfeld
9. Jasshöck Wil
10. Besichtigung Ausschaffungsgefängnis mit Referat Sektion

»Armee und Flüchtlinge», Widnau
17. Stamm mit Kegeln od. Bowling Oberland

Mai
7. Monatsstamm, »Pfeffer» Frauenfeld
7. Kegelabend Wil
8./9. Schweiz. Zweitagemarsch Bern St. Gallen
16. Familienausflug Frauenfeld
28. Pistolenschiessen Oberland
29. Delegiertenversammlung, Bellinzona SFV

Juni
4. Monatsstamm, »Pfeffer» Frauenfeld
4. Go-Cart-Rennen, Fimmelsberg Wil
10. Pistolen-Schiessen mit VSMK, Oberuzwil St. Gallen

Juli
2. Velo-Sternfahrt Wil
6. Stamm im Freien St. Gallen
9. Monatsstamm, »Pfeffer Frauenfeld
10. Canyonlng Rorschach

August
6. Kutschenfahrt Wil
12. Stamm am Koreaofen, «Bühlhof», Arbon St. Gallen
15. Familienwanderung, Ostschweiz St. Gallen
28. Vorbereitungsanlass Wettkampf-Tage Sektion

September
3. Monatsstamm, «Pfeffer» Frauenfeld
3. Mini-Golf Wil
4,/5. Bergtour Frauenfeld
17. Schiessen im Schiesskeller, Heerbrugg Oberland
18. Vorbereitungsanlass Wettkampf-Tage Sektion

Besichtigung Festung, Raum Sargans Oberland

Oktober
1./2. Wettkampftage, Drognens SFwV/SFV
8. Weindegustation Wil
12. OLMA-Stamm St. Gallen
30. Herbst-Pistolenschiessen, Aadorf Frauenfeld

November
5. Monatsstamm, «Pfeffer» Frauenfeld
5. Jasshöck Wil
10. Besichtigung Kantonale Melde- und Alarmzentrale Sektion

St. Gallen
19. Stamm/Abschlussessen, Grabs Oberland
21. Organisation Vpf »Frauenfelder» Militärwettmarsch Frauenfeld
26. Chlausabend, Raum Rorschach Rorschach
27. Jahresschlusshock Frauenfeld

Dezember
3. Monatsstamm, Pfeffer» Frauenfeld
3. Chlaus-Höck Wil
4. Klausabend, «Bühlhof», Arbon St. Gallen
11. Gangfisch-Schlessen, Ermatingen Frauenfeld

Januar 2000
7. Neujahrsstamm, «Pfeffer» Frauenfeld

Februar 2000
18. Ortsgruppen-Hauptversammlung, Grabs Oberland

Jahresprogramm 1999
(LIIU) Zu Beginn des neuen Jah-

res präsentieren wir das gesamte
Jahresprogramm mit Anlässen
der Sektion sowie unserer ein-
/einen Ortsgruppen. Wir bieten
wieder eine Vielzahl von fach-
technischen und geselligen Ver-
anstaltungen an, welche sieh über

unser weitläufiges Sektionsgebiet
verteilen. Schwerpunkte bilden
die Vorbereitungsübungen und

vor allem die Teilnahme an den

diesjährigen Wettkampftagen, die

zusammen mit dem Schwcizeri-
sehen Feldweibelvcrband vom
I./2. Oktober in Drogncns statt-
finden. Iis ist selbstverständlich
möglich, auch an Anlässen aus-
serhalb des eigenen Ortsgrup-
pengebietes teilzunehmen.

Unsere Anlässe werden wir in
den Sektionsnachrichten jeweils
rechtzeitig detailliert vorstellen
und dort auch abfällige Anmel-
demöglichkeiten vermerken. Für
weitere Auskünfte stehen die

Vorstandsmitglieder, Ortsgrup-
pen-Obmänner und Technischen
Leiter gerne zur Verfügung.

Ortsgruppe Frauenfeld

Besichtigung Polizeikomniando
Thurgau vom 5. November

(Wlln) Zu diesem Anlass durfte
Four lläusermann 55 Damen und

Herren unserer Sektion sowie des

VSMK Ostschweiz begrüssen.

Im Namen des Thurgauer Poli-
zeikommandos führte Stabschef

llptm Peter Lang die (niste in

die Besichtigung ein. Mit einer
Tonbildschau wurde die Kau-
tonspolizei vorgestellt. Die Besu-
eher wurden anschliessend in

zwei Gruppen durch die Ahtei-
hingen Linsatz- und Meldezen-
trale, Sicherheitspolizei, Kripo
und Verkehrspolizei des 1991

erbauten Polizeigebäudes geführt.
Kompetente Mitarbeiter erklär-
ten ihre Aufgaben und zeigten
anhand von Unterlagen ihr Vor-
gehen bei der Aufklärung sehwie-
riger Fälle.

Nach über drei Stunden fand ein
sehr interessanter und auf-
schlussreicher Rundgang seinen
Abschluss. Abgerundet wurde der
Abend im Stammlokal Restau-

rant Pfeffer in Frauenfeld bei

einer zünftigen «Mctzgete».

Fuuricrc am «Fraucnfdder»
vom 15. November

(Wlln) Bereits der 64. Frauen-
fehler Militärwettmarsch wurde
im letzten November ausgetra-
gen. Wieder waren die Frauen-
fehler Fouricre sowie Mitglieder
des VSMK Ostschweiz für die

Verpflegung der Wettkämpfer
und Funktionäre verantwortlich.
In den Diensten ties OK Frauen-
fehler Militärwettmarsch stehen
zudem mehrere Mitglieder unse-
rer Ortsgruppe: llptm Zuppiger
(Kassier), Four Weber (Verplle-
gung) und Four llubcr (Pro-
gramm/Sponsoring).

Aus der Ortsgruppe Frauenfehl
beteiligten sich 1998 erstmals
drei Mitglieder als aktive Läufer
über die Marathondistanz von
42,2 Kilometern. Alle erreichten
das Ziel in der vorgegebenen
Laufzeit. Bei seiner zweiten Teil-
nähme am «Frauenfehler» ran-
giert Four Manfred Aerni in der

Kategorie M20 auf Platz 77. Bei
seinem ersten Start in Frauenfeld
wurde Sektionspräsident Hans-
Peter Widmer in der Kat. M30
als 121. klassiert. Bei den älte-
ren Semestern (Kat. M50)
erreichte Four Werner Häuser-
mann bei seinem 29. «Frauenfel-
der» eins Ziel als 102. Herzliche
Gratulation den drei tapferen
Wettkämpfern. Werner Häuser-
mann hofft, 1999 sein Ziel, 30
«Frauenfehler» und bisher 200
Waffenläufe zu erreichen.

Zum grossen Jubiläum fehlen ihm
in der 1999er-Waffenlaul'saison
noch acht Läufe.

Jahrcsschlusshöck
vom 2X. November

(Wlln) Zum diesjährigen Jahres-
schlusshöek trafen sich über 40

Mitglieder samt Partner/innen im
Restaurant Mültli in Matzingen.
Bei einem feinen Nachtessen in
festlicher Atmosphäre hielten wir
Rückschau auf das vergangene
Ortsgruppen jähr. Unter der Lei-
tung von Kamerad Lrie Bischof-
berger konnten wir beim Spiel
«Schiffliversenken» tolle Reise-

gutschcine und sogar Bargeld
gewinnen.

Mit Spannung erwarteten wir die

Rangverkündigungen von ver-

gangenen Veranstaltungen. An
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Aus den Sektionen I Ostschweiz / Hellgrüner Sport

Four Werner Good feierte seinen 90. Geburtstagden insgesamt 21 Anlässen konn-
ten für die Jahresmeisterschaft
1998 Punkte gesammelt werden.
40 Mitglieder (1997: 46) haben
daran teilgenommen. Die ersten
zehn dürften für ihr aktives Mit-
machen Weinpreise entgegen-
nehmen.

J"V (/('/' /J«W£//.Vte

./«/i/-es'we/.s7t7'.v(7/n//: I. Markus
Mazenauer (223 Punkte/18
Anlässe); 2. 15. Wismet (196/18);
3. W. Häusermann (180/15); 4.
R. Hermann (179/11); 5. W.

Kopetschny (152/16); 6. II.P.
Widmer (136/14); 7. M. Hand-
schin (135/9).

/777/iy'a/i/-.v-/Yv/(i/t7/.vc7i/e.v.v(7i: I.
R. Hermann, 96 Punkte; 2. M.
Mazenauer, 93; 3. W. Häuser-
mann, 87; 4. B. Wismer, 80; 5.

M. Handschin, 40.

f/eWwr-P/.vto/e/i.vc'/i/ev.ven.' 1. M.
Mazenauer, 96 Punkte; 2. A.
Wehrli, 95; 3. II.P. Widmer, 94;
4- R. Hermann, 93; 5. W. Kopet-
schny, 91.

Äang/i.vte ,/ia-57/c7i; 1. E. Kreis;
2- P. Zuppiger; 3. B. Wismer; 4.
R- Hermann, 5. M. Mazenauer.

Bei allen Teilnehmern und Mit-
hei fern bei unseren verschiede-
"en Anlässen bedanken wir uns
herzlich. Wir hoffen, auch im
neuen Vereinsjahr alle treuen -
und hoffentlich auch ein paar
neue Mitglieder begrüssen zu
dürfen.

brauen Felder und Wiler Fou-
riere am Gangfisch-Schiessen

(Wllti) Am 12. Dezember betei-
'igten sich wieder einige Frauen-
Felder Fouriere am Gangfisch-
Schiessen in Hrmatingen. Ver-
stärkt wurden sie dieses Jahr
durch Kameraden aus der Orts-
gruppe Wil und zwei Adjutanten,
insgesamt nahmen über 2500
Schützen aus der ganzen Schweiz
das anspruchsvolle Programm mit
Gewehr oder Pistole auf sieh.

Wie in den Vorjahren meldeten
die Frauenfelder «Hellgrünen»
eine Gewehr- und zwei Pistolen-
gruppen zum Wettkampf an.
Mehr oder weniger waren unse-
m «Helden» mit ihren Resultaten
zufrieden. Insgesamt konnten drei
Ki'anzresultatc gefeiert werden:

Adj Willi Heeb, Gewehr, 92

Punkte; Four Fredy Stäheli (93);
Four Markus Mazenauer, Pistole

(92). Pech hatten Rupert Her-

mann und Paul Rietmann, ver-

passten sie doch das begehrte
Kranzabzeichen nur gerade um

einen beziehungsweise zwei

Punkte. Unsere anderen Teilneh-

mer gaben sich Mühe, wenigstens
die Scheiben zu treffen.

Nach dem üblichen Einkauf von

gcräuchten Felchen trafen wir uns

bei Margrit und Ernst Kreis zum

Aperitifund verschoben uns dann

ins Hotel Hecht zum Nachtessen

und gemütlichen Teil des Tages.

Den Organisatoren dieses Anlas-

ses, Markus Mazenauer und Ernst

Kreis, danken wir nochmals herz-

lieh für ihre Arbeit und freuen

uns bereits aufs Gangfisch-
Schiessen 1999.

Vorschau:
Pistolensehiessen

(EHU) Unser Frühjahrs-Pistolen-
schiessen hat hoffentlich schon

seinen festen Platz in deiner

Agenda gefunden.

Wir treffen uns am Samstag, 13.

März, 14 bis 15 Uhr, im Pisto-

lenstand «Steig» in Andorf.

Ortsgruppe St. Gallen

Begrüssung Neumitglieder

(R.P.) Zu Beginn unseres neuen

Verbandsjahres wollen wir die

Neumitglieder des SFV in unse-

rem Ortsgruppengebiet herzlieh

willkommen heissen.

Unsere Einladung richtet sieh an

die Absolventen der letztjährigen
Fourierschulen und die Mitglie-
der, welche aus anderen Sektio-

neu zugezogen sind. Selbstver-
ständlich freuen wir uns auch

über die Teilnahme langjähriger
Mitglieder.

Wir treffen uns am Freitag, 19.

Februar, 19.30 Uhr, im Restau-

rant Stocken, St. Gallen-Bruggen,

zu einem gemütlichen Abend, bei

dem wir euch bei einem otte-
Herten Imbiss den Schweizeri-
sehen Fourierverband, die Orts-

gruppe St. Gallen und unser aktu-

elles Jahresprogramm vorstellen.

Wir freuen uns, dich kennenzu-

lernen.

Ehrenmitglied Four Werner Good,
St. Gallen (unser Bild), feierte am
25. November seinen 90. Geburts-

tag im Kreise seiner Freunde und
Bekannten und seiner Kameraden
des Four- und Qm-Seniorenstam-
mes St. Gallen in beneidenswerter

geistiger Frische.

Anlässlich der 14. Schweizerischen

Fouriertage vom 3. bis 5. Mai 1963

verbunden mit dem 50-jährigen
Verbandsjubiläum stand Four Wer-
ner Good als umsichtiger und initia-
tiver Präsident dem OK vor. Dank
seiner Begeisterungsfähigkeit und
seines Organisationstalentes wur-
den die Fouriertage 1963 zu einer
eindrucksvollen Demonstration so-
wohl des Wehrwillens, der ausser-
dienstlichen Tätigkeit, gepaart mit
gutem Einvernehmen mit der

Zivilbevölkerung. Sehade, dass die-
ses damals so zündende Feuer
immer mehr verblasst; auch inner-
halb unseres Verbandes und unse-
rer Sektion. Mit grossem Applaus
durfte Werner Good am 2. Febru-

ar 1964 für die geleisteten Dienste
die mehr als verdiente Ehrenmit-
gliedschaft der Sektion Ostsehweiz

entgegennehmen. Seiner vorbildli-
eben Kameradschaft entsprechend
nimmt er bis zum heutigen Tag -

soweit es seine körperliche Beiast-
barkeit erlaubt - an den monatli-
chen Zusammenkünften des Four-
und Qm-Seniorenstammes St. Gal-
len mit Freude und Begeisterung
teil. Als Mitbegründer dieses Stam-

mes im Anschluss an die Fourier-
tage 1963, dem er als geschätzter
Obmann bis 1986 vorstand und von
Oberst Willi Weishaupt abgelöst
wurde, durfte er die verdiente Aus-
Zeichnung «Ehrenobmann» entge-
gennehmen. - Herzliche und auf-

richtige Gratulation zum runden

Wiegenfest. Mögen uns noch vie-
le schöne und kameradschaftliche
Stunden begleiten.

Tour- und Qm-Sen/'orenstamm
St. Ga//en

Four lAZ/7/y Gerzner

Resultate Herbstwaffenläufe 1998
Freiburger, 12. September, 18.1 km
IV!40 Four Urs Vogel, Rheinfelden, 1953 1.35.11
IVI50 Four Kurt Bächi, Adliswil, 1942 1.38.31
Reinacher, 27. September, 24.8 km
IVI30 Four Hanspeter Widmer,

Oberentfelden, 1959
M40 Four Urs Vogel
M50 Four Werner Häusermann,

Frauenfeld, 1946
Altdorfer, 11. Oktober, 25.75 km
IVI40 Four Urs Vogel
M50 Four Werner Häusermann

Krienser, 25. Oktober, 19,... km
IV130 Four Hanspeter Widmer
IV140 Four Urs Vogel
M50 Four Werner Häusermann

Thuner, 1. November, 27.5 km
M30 Four Hanspeter Widmer
IVI40 Four Urs Vogel
IVI50 Four Werner Häusermann

Frauenfelder, 15. November, 42.195 km
M20 Four Manfred Aerni, Genf, 1971
M30 Four Hanspeter Widmer
M40 Four Urs Vogel
M50 Four Werner Häusermann

86. von 140
51. von 117

3.13.14 93. von 93
2.10.41 73. von 131

3.15.39 101. von 103

2.14.14 64. von 122
3.10.01 102. von 113

2.21.09 145.von 146
1.42.27 116. von 184
2.20.32 149. von 160

3.44.40 100. von 100
2.34.20 101. von 158
3.31.03 108. von 127

5.32.06 77. von 77
6.07.22 121. von 123
4.20.58 108. von 168
5.32.04 102. von 119

Hunderterverein, Stand Ende Saison 1998
Four Kurt Bächi, Adliswil, 1942
Four Werner Häusermann, Frauenfeld, 1946
192 Läufe
Four Robert Kuli, Gossau, 1941
Four Paul Haldimann, Boll, 1952
Four Heinz Etter, Bischofszell, 1953
A/fersha/ber n/'c/rf mehr aktiv:
Four Alfred Schneeberger, Stans, 1930
Four Erwin Grieshaber, Winterthur, 1930

204 Läufe

133 Läufe
113 Läufe
110 Läufe

124 Läufe
114 Läufe
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IAus den Sektionen | TÏCÏnO / ZeiltralSChWeiZ

Vita della sezione

)11rc al programma animale, dcsi-
dem eomimicarvi le promozioni
che mi sono ginnte gra/ie
aU'interessamento del col Ghe/-
/i. Promossi a ten i segnend soei:

- Caeeia Manro, 1966,
di C'adenaxzo

- Ciseri Manro, 1972,
di (lordola

Ripeto ancora una volta che,

soprattutto per le trnppe deH'eser-

cito, le promo/ioni arrivano eon
molto ritardo o non arrivano affat-
to. Prego dnnqne coloro che

direttamente o indirettamente
sono a eonoscen/a cli promozio-
ni, cli farmelo sapere per e-mail
/Wo/o./u77IU.VCWl/g/ /)ZV.(«//lll7l.c7l

o posta normale.

Argomenti generali
Per questo niese non tratto nes-

snn argomento di earattere gene-
rale.

Termini, Programma annuale Ticino

Evento Luogo
gennaio
30 Cenone del furiere Locarno

marzo
23 Assembles Generale Ordinaria ASF Ticino Mendrisiotto

maggio
29 Assemblea dei Delegati (AD) Bellinzona

giugno
20 Gita familiäre Breno/Gola

di Lago
settembre
4 Preparazione alle Giornate della Via Piazza d'armi

Verde e tiro del furiere (da definire)
16 Preparazione alle Giornate della Via Verde Monte Ceneri

et tiro del furiere

ottobre
1-3 Giornate della Via Verde Romont (FR)
23 Degustazione vini 2a parte Mezzana

Commento sul programma
annuale:

- Il t'enone del fiirieie ritornerà di

nuovo nel I.ocamese e pin preei-
samente a Locarno. I.'Motel Allier-
go Belvedere ei ospiterà per la Ira-
di/ionale serala Ira i noslri failli-
liari e noi.

- Dopo le nomine e i eambiamenti
all"iiiterno del eomitato cantonale,
PAssemblea Generale Orrlinaria
ASP Ticino 1999 non avril terni
seottanti.

- Il pialto forte sarà rappresentato
da due manifesta/ioni a livello
svi/zero: l'Ai) e le Giornate del-
la Via Verde.

- L'AI), elle si svolgerà sotto Legi-
rla ill un eomitato ad hoc presie-
rluto rial fur Arlriano l'elli, è già
in läse realiz/ativa rla r|tialehe
mese. La mole rli lavoro già svol-
to rial eomitato atl line l'a lien spe-
rare. Contiamo sulla vostra pre-
ziosa e numerosa parteeipazione.

- Le Giornate della Via Verde, ehe
si avvengono ogni 4 anni, a\ran-
no sede a Romont nel Canton I ri-
borgt). Le giornate preparatorie
teoriehe e/o pratiehe hanno già for-
nito la prova della loro validità.

Iserivetevi numerosi alla nianife-
sta/ione.

- La gila familiale vuole essere un

momento rli svago per grandi e

pieeini. Chi non volesse parteei-

pare alla passeggiata. ma solo alla

grigliata filiale, non esiti a eoniu-
niearlo agli organ izzatori.

- In fine la seconda parte della degu-
sta/ione rli vini (diplomatieamen-
te chiamata istruzione enologiea)
è il logieo seguito alla parte svol-
ta questo anno. Il sueeesso rli pub-
blieo rlel 199S e la qualilà rlei rela-
tori non possono ehe essere un
inv ito alla parteeipazione.

Il vostro eomitato si troverà in

duc occasioni per l'arc il ptinto
rlclla situazionc e per traire le

conseguenze ciel le manifestazio-
ni preeedenti. Proposte, critiche
o suggest ion i di ogni genere sono

sempre henvenute.

Il vostro eomitato approfitta
delPoccasione per augurare a tut-
ti i soci e aile loro l'amiglie un
Buon Anno.

Cap P. Bernascon/

Agenda Zentralschweiz

Sektion
Februar
2. Stamm »Drei Könige», Luzern
3. WK-Vorbereitungskurs mit Info »Central», Rotkreuz

Wettkampftage 1999

März
27. 80. ord. Generalversammlung Luzern

April
20. Besichtigung Bau F/A-18 SF Emmen

Pistolensektion
März
27. GV-Schiessen Luzern

WK-Vorbereitungs-
ABEND

Unsere Technische Kommission
lädt am Mittwoch, 3, Pebruar,

zum WK-Vorbereitungsabend
ein. Einerseits stellen Pour Mar-
kus Pick und Lt Peter (Jalliker
die Neuerungen im Pormularpa-
ket sowie im VR und VRA vor.
Die Änderungen werden bespro-
eben und kommentiert. VVertvol-
le Tipps und Anregungen für die
VVKs 1999 und 2000 werden den

ersten Teil des Abends abrunden.

Anschliessend steht uns der ehe-

mal ige OK-Präsident der Hell-
grünen Wettkampftage 1995, Maj
André Gross sowie llptm Marcel

Lattion, damaliger Wettkampf-
Kdt, für einen kleinen Rückblick
auf den 16. September 1995 zur
Verfügung. Sie werden uns die
Preurlen und Leiden eines sol-
eben nicht ganz unproblemati-
sehen Pages beschreiben. Haupt-
gruiul ist aber, unseren Mitglie-
dem den Hellgrünen lag vom 1.

und 2. Oktober näherzubringen.

für diese Page suchen wir wei-
terhin Wettkämpfer, welche sich

an diesem Ireitag respektive
Samstag mit ihren Kollegen aus

der ganzen Schweiz freund-
schaftlieh messen möchten.
Neben einem Parcours mit Poll-

rier-Aufgaben, einer kleinen
sportlichen 1 eistung sowie einem
geselligen Bankett am Abend lädt
dieses Wochenende zum Betäti-

gen ein.

Unser Präsident sowie die Pech-

nische Leitung und das OK ties

Hellgrünen Pages 1999 freuen
sieh auch auf eure Teilnahme.

Zusammenbau F/A-18
Kitte merkt folgendes Datum
vor: Dienstag, 21). April.
Nach mehreren Anläufen, vielen
Telefonaten, etwas Beziehung:
An diesem Nachmittag können
wir den Zusammenbau des IVA-
IS in Pmmen besuchen. Leider
ist die Anzahl der Liniritte
beschränkt. Mehr als 50 Perso-

neu können nicht teilnehmen.

Wir empfehlen allen, die an die-
sein Nachmittag teilnehmen
möchten, sich bereits heute bei

unserer Technischen Leitung
anzumelden. Wir wünschen allen
Besuchern in der Innersehwci/er
Llugzeugsehmiede viel Spass und
eine interessante Liihrung.

Adressänderungen

QS an

œr tafe -v/ei Monate) erscb
den Ruonk =S~V ircl See
erwähnte Meldestelle

Ree Abonnenten an:

Triner AG, «Armee-Logistik»
Schmiedgasse 7, 6430 Schwyz
Tel. 041 819 08 10, Fax 041
819 08 53.

Postadresse:
«Foursoft», Postfach
4002 Basel

Hotline:
079/320 71 11

Internet:
http://www.foursoft.ch

E-Mail:
helpdesk@foursoft.ch
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Aus den Sektionen | Zürich

Infos Trubu/TH
Zum Info-Abend vom 23. Febru-
ar von 19.30 bis rund 22 Uhr im
Hotel-Restaurant Wallberg in
Volketswil heissen wir alle unse-
re Mitglieder herzlich willkom-
men. Oberstl Liithi (BABHE)
wird uns dabei die vielfältigen
Änderungen und Neuerungen
näherbringen. Wir erwarten einen
Grossaufmarsch!

Mutationen

Aus der Fourierschule 4/98 be-
grüssen wir folgende Neumit-
gliedert

Stephan Amsler, Neuhausen
Gregor Arn, Bachs
Patrick Benz, Kilchberg
Markus Gnehnt, Winterthur
Stefan Handloser, Dietlikon
Ives Jakober, Gundetswil
Nikiaus Jung, Fällanden
Marc Peter, Zürich
Thomas Schlumpf, Winterthur
Fabian Wildhaber, Hedingen
Roland Zimmerli, Fällanden

Wir freuen uns, euch an unseren
Anlässen begriissen zu dürfen.

Pistolen-Schiess-Sektion

Ausblick

Dur Vorstand der PSS hofft, dass
alle Mitglieder einen guten Start
ms Vorjahr des «Eidgenössischen
2000» hatten und die kommende
Schiesssaison dazu benützen wer-
den, sich gut auf den Grossan-
lass vorzubereiten. Unsere Kol-
legen der PS Egg haben die Win-
lerpause dazu benützt, die 25-m-

Anlage auf zwei Fünfer-Gruppen
auszubauen und auf den mo-
dernsten Stand zu bringen. Allen

Mitgliedern wünschen wir für
1999 gute Gesundheit und «Gut
Schuss»!

Rückblick:
Endschiessen und Absenden

Zum Traditionsanlass der PSS

konnte Obmann Hannes Müller
alle 17 Teilnehmer/innen des

Endschiessens willkommen heis-

sen. «Gourmetino»-Wirt Turi
I läne sorgte mit seiner Kochkunst

dafür, dass Wohlbefinden und

gute Laune den Abend prägten;
für die «besseren Hälften» der

«Schiesswiitigen» PSS-ler ein

kleines Trösterchen für die häu-

figen schiessbedingten Abwesen-
heiten! Der von Piergiorgio Mar-
tinetti zusammengetragene und

aufgestellte Gabentisch liess ein-
mal mehr keine Wünsche offen.

Hier nun die Rangliste:

G/t'/cto/e/i (Preis des Ehrenob-

mannes): 1. Roland Pfister, 99

Punkte.

Ga/w/.v/fW;; I. Roland Birrer, 282

Punkte (88); 2. Roland Pfister,
282 (85); 3. Kurt Hunziker, 279

Punkte.

Marte-(Fr'/r/i-Ger/erttoV/t; 1.

Roland Birrer, 195 Punkte; 2.

Beat Briingger, 194; 3. Fritz Rei-
ter, 193 Punkte (49).

./»xvdr/;: 1. Fritz Reiter, 974
Punkte; 2. Gilbert Schöni, 834;
3. Beat Briingger, 812 Punkte.

Darf-iSWc/t: 1. Gilbert Schöni, 94
Punkte; 2. Kurt Hunziker, 76; 3.

Albert Cretin, 74 Punkte.

.SWi/àzcaiGài/g £>tr/sc/tiev.ve«

/W/V 1. Fritz Reiter, 1584 Punk-
te; 2. Gilbert Schöni, 1455;
3. Piergiorgio Martinetti, 1407
Punkte.

Pfannenstiel-Gruppenschiessen

Zur zehnten Auflage dieses
Anlasses unserer Schützenkolle-

gen von Egg trat die PSS mit
zwei Gruppen zu sechs Mann an.
Die «Gmüeshändler» erreichten
mit 776 Punkten den 24. Rang
von 49 teilnehmenden Gruppen;
die «Panduren» mit 752 Punkten
den 40. Rang.

Die besten Einzelresultate für die
PSS erzielten Roland Birrer mit
164 Punkten, Peter Salathc mit
160 Punkten und Patrie Studer
mit 158 Punkten.

Nachrichten

Agenda Zürich

Sektion
Februar
23. Neuerungen TRUBU 99

Februar
5. Generalversammlung

Volketswil

Pistolen-Schiess-Sektion

«Gourmetino», Fällanden

Seit 25 Jahren umstritten

-r. «Die Streitereien und Diskus-
sionen um die Neunutzung des

Kasernenhauptgebäudes und des

Gevierts der Zeughäuser im Fier-

zen von Zürich reissen nicht ab»,
schrieb kürzlich die Neue Zürcher
Zeitung (NZZ).

Nachdem der Regierungsrat im

vergangenen November über die
Projektarbeiten orientiert hatte
und im Kantonsrat daraufhin vor
allem von Seiten der SP und der
CVP ein Planungsstopp gefordert
worden war, überwies nun der
Gemeinderat zwei Postulate, wel-
che die Schaffung einer «Impuls-
gruppe Kasernenareal» zur Erar-
beitung konsensfähiger Nutz-
ungsvorstelhingen anregen und
die rasche Auflösung des provi-
sorisehen Polizeigefängnisses
verlangen. Der Gemeinderat
überwies das Postulat Scherr mit
64 gegen 50 Stimmen. Das Postu-
lat Zimmerling wurde mit 62

gegen 50 Stimmen überwiesen.

Vor zwölf Jahren ist das Militär
aus der Kaserne ausgezogen.
Mindestens doppelt so lange
schon wird um die Neunutzung
des Areals gestritten. Ginge es
nach der kantonalen Baudirekti-
oti. dann sollte das Hauptgebäu-
tie für die am Standort bereits
ansässige Kantonspolizei herge-
richtet und auch zugeordnete
Justizabteilungen untergebracht
werden. Für das derzeit in einem
Provisorium betriebene Polizei-
gefängnis ist ein Neubauteil vor
der wiesenseitigen Front des
Gebäudes vorgesehen.

j-k • albergo

i tazza

ascona

Ree

Boulevard-Café

?r Schiffst;.!

1. Ii .,1 11 É

Wo (Iii : Sonne Sc wllkommei heiss

Albergo Piazza am See «MS iE!
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Abschalten - Ferien machen -

idyllisch wohnen:
ickt c See Siesf : heften an 1er 1 en i

Romantik efeben sich freuen an hessiner Der-

'ern Reoen und DastanienvvaSern - «echte* Fes-

Die richtige Art, sich wirklich zu entspan-
nen - dies sollten Sie sich wieder einmal
gönnen.

1 ft1

21


	Die Hellgrünen

